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Protokoll der 11. Arbeitsgruppensitzung Friedhofsentwicklung am 19.07.2021 
 

 

11. Sitzung der Arbeitsgruppe 

Friedhofsentwicklung 

 

 

 

Datum: Montag 19. Juli 2021 

 

 

Uhrzeit: 17.00 Uhr 

 

 

Ort: Friedhof Speyer inkl. Begehung     

verschiedener Bereiche 

 

 

Teilnehmer/innen: 

 

Frau Seiler, Oberbürgermeisterin Stadt Speyer 

Frau Münch-Weinmann, Dezernentin -FB 2- 

Herr Jossé, Leitung Standesamt und Friedhof –FB 2- 

Herr Schwendy, Grünflächenplanung –FB 5 - 

Herr Tyroller, Friedhofsverwalter –FB 2- 

Herr Englert, Betriebsleiter, Friedhof –FB 2- 

Frau Mehler, Friedhof –FB 2- 

Herr Rottmann - CDU - 

Herr Grimm - CDU- 

Frau Queisser - SPD- 

Herr Feiniler – SPD- 

Herr Dr. Heisel – SWG- 

Herr Popescu – Die Linke - 

Herr Dr. Lamm – Kirchenvertreter –  

 

 
Abwesend: 
 
Herr Zander- Fachbereichsleitung -FB 2- 
Frau Schäfer, Sozialpädagogische Betreuung, Inklusionsbetrieb -FB 2- 
Frau Heimfarth (B90/Grüne)   
Herr Stickel (B90/Grüne) 
Herr Göck (SWG) 
Herr Oehlmann (FDP) 
Herr Haupt (AfD) 
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Termine  
 

 
Ergebnis 

 
1. Begrüßung durch Frau Münch-

Weinmann 
Eröffnung der Sitzung 
 
 
 
 

 Weitere Arbeit der Arbeitsgruppe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Vorstellung des neuen 
Friedhofsverwalters 
Herr Englert durch  
Frau Münch-Weinmann 
 

2. Trauerhalle und Nebenräume 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Auszeichung „Immaterielles 
Kulturerbe“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Informationen der Stadtverwaltung 
bezüglich des Friedhofs an die 
Beteiligten der Arbeitsgruppe vor 
Herausgabe von Pressemitteilungen 
verschicken und die AG vorab 
informieren.  
 
Die Sitzungstermine sollen regelmäßig 
stattfinden. Wenn Ausfall durch Corona 
bedingte Maßnahmen dann evtl. Online-
Sitzungen abhalten. Wenn techn. 
Aufwand zu hoch und durch viele Vor-
Ort-Live-Präsentationen dies sinnvoll 
sind, dann kleiner Präsenztagungen 
immer in der Trauerhalle auf dem FH 
als Tagungsort.  
 
H. Englert wird als Nachfolger von Herrn 
Tyroller und Friedhofsverwalter ab dem 
01.09.2021 vorgestellt  
 
 
Präsentation durch Frau Mehler der fast 
abgeschlossenen Renovierungs-
maßnahmen (Punkt 21 der 
Maßnahmenliste des FH Konzepts) in 
der Trauerhalle (neue 
Musik+Microanlage, neue Deko-
Pflanzen und passende Deko-Gefäße) 
und der neu gestalteten 
Aufbahrungszellen für Urnen und Särge 
(neu Wandfarbe, neue Deko, neue 
Beleuchtung, neue Vorhänge usw.)  
Inaugenscheinnahme durch Teilnehmer 
 
 
Information der Arbeitsgruppe über die 
Aufnahme des Friedhofs Speyer in die 
Liste: „Immaterielles Kulturerbe in 
Deutschland“ aufgenommen worden. 
Weiterführende Informationen: 
www.unesco.de/Kultur  
Hinweis auf die beiden 
Auszeichnungsschilder an der 
Außenmauer des Friedhofseingangs 
Brunckstr./Hertrichweg  
 

http://www.unesco.de/Kultur
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4. Kundenservice Optimierung 
Schiebewägelchen an den  
Eingängen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Friedhofsbüro- Überlegungen 
zu Baulichen Änderungen 
wegen Barrierefreiheit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. Ehemaliges Mustergrabfeld 
Umgestaltung der Fläche 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An allen 5 FH Eingängen wurden 
insges. rd. 20 neue Schiebewägelchen / 
Schubkarren mit Pfandsystem 
angeschafft und zusätzl. rd. 10 gut 
erhaltende Wagen auf das neue 
Pfandsystem umgerüstet. Die 
Wägelchen werden von vielen Kunden 
zum Materialtransport für die 
Grabpflege sehr gerne genutzt. Kosten 
ca. 3.300 €  
 
 
Im FH-Konzept Punkt 11 ist der 
barrierefreie Ausbau des FH Büro, 
insbes. für sehr viele, ältere z.T. 
geheingeschränkte Kunden mit auf dem 
Maßnahmenkatalog.  
Auch im Hinblick auf getrennte, 
coronakonforme Arbeitsplätze mit 
entsprechender Diskretion und 
Vertraulichkeit (keine 
Mehrpersonenbüros) bei den 
Kundengesprächen wurden seitens des 
STA und der Abt. 150 Gebäude-
wirtschaft Überlegungen zu Um- und 
Anbauten angestellt. Ein Anbau von 
Rampen an das jetzige FH Büro ist 
techn. nicht möglich. Auf Vorschlag von 
Fr. OBin Seiler sollen die baul. Optionen 
zuerst intern besprochen werden.  
 
 
Ein weiterer Punkt der Maßnahmenliste 
des FH Konzepts (Punkt 6) ist die 
Umgestaltung des nicht mehr von den 
Gärtnereien+Steinmetzen genutzte 
Mustergrabfeld links neben dem 
Haupteingang. Es gibt Überlegungen 
zur Umgestaltung der ca. 120 qm 
großen Fläche in einen Warte-
/Kommunikationsbereich für FH 
Besucher, wartenden Gäste vor 
Trauerfeiern und auch eine 
„Stillbeschäftigungsfläche“ für 
kleine/junge FH Gäste mit ruhigen 
Spielmöglichkeiten. Ev. Planskizze 
durch H. Schwendy.  
 
Wenige große FH haben auf 
entsprechenden Freiflächen solche 
pädagogischen Spielplätze errichtet.    
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7. Trauercafé (Kiosk)  
Eingangssituation an der Ecke 
Alter Postweg /Brunckstr. 
ansehen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Im Rahmen eines Rundgangs 
über den Friedhof wurden 
verschiedene Grabanlagen in 
mehreren Abteilungen  
angesehen 

 

 Abt. 24, Wildblumenflächen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Vorstellung der Ideen zum 
Islamischen Gräberfeld und 
Präsentation der Entwurfs-
planung  

Angeregt wurde die Beschaffung von 
Informationsmaterial aus KA und MA 
bzw. eine Exkursion dorthin.  
 
 
Punkt 24 der Prioritätenliste des FH 
Konzepts sieht die Optionen einer 
Änderung der Nutzung des Kiosks am 
Friedhof vor. Der in die Jahre 
gekommene optische Eindruck der 
gesamten Fläche ist nicht besonders 
einladend. Der Pachtvertrag wurde 
durch den Stadtvorstand befristet 
verlängert. Die vertragliche Situation 
über das sich in Privatbesitz befindliche 
Gebäude lässt eine kurzfriste 
Nutzungsänderung eher nicht zu. Ein 
Trauercafé angrenzend an den FH 
anzubieten ist sinnvoll und entspricht 
den Kundenwünschen. Aktuell  bietet 
z.B. auch das Gästehaus am Wartturm 
in der Landwehrstr. solche Angebote 
an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Neu angelegte Rasenpachtgräber, die 
bis zu Vergabe und Neu/Erstbelegung 
mit Wildblumensamen optisch sehr 
ansprechend und insektenfreundlich 
optimiert wurden. Aufgrund der 
einjährigen Pflanzen/Samen, soll für 
2022 wieder neu eingesät werden. Ev. 
auch Überlegungen zur Änderung der 
Nutzung von Teilen der Fläche und 
zusätzlich Anlage von neuen 
Baumgräbern, aufgrund der hohen 
Pflegeintensität der Rasengrabfelder 
und der großen Nachfragen nach 
Baum/Baumhaingräbern.   
 
 
Allgemeine Zustimmung zur Anlage 
eines eigenen „Muslimischen 
Grabfeldes“ nach Ziffer 13 der 
Maßnahmenliste des Konzepts  
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 Urnengemeinschaftsgrabanlagen, 
die hergerichtet werden, wurden  
ansehen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Baustelle rund um die sanierte 
WC Anlage an der Wormser 
Landstraße 

 

 
Herr Dr. Lamm wird mit der 
muslimischen Gemeinde wegen der Art 
der Bestattung  
(mit Tuch oder Sarg) nochmals 
Wünsche und Details abstimmen.  
 
Muslimische Gemeinde muss mitteilen, 
ob Reihengräber oder Pachtgräber 
gewünscht werden und in welcher 
Anzahl sich Gemeindemitglieder in 
diesem besonderen Grabfeld bestatten 
lassen möchten. Hiervon hängt noch die 
restliche Gestaltung des Grabfeldes ab 
(Wege/Breite/Bedarf).  
 
Bedenken wegen späterem Aussehen, 
wenn evtl. nicht gepflegt wird, wurden 
ausgeräumt, da es viele sehr gepflegte 
und auch etliche ungepflegte „christliche 
Gräber“ auf dem FH gibt.  
 
Es wurde angeregt, zu überlegen, ob 
ev. mit oder ohne Bodengutachten, 
auch auf den gesetzl. Sargzwang lt. 
BestG RLP verzichtet werden kann und 
eine Leintuchbestattung ermöglicht wird, 
wenn diese gewünscht wird.  
 
 
Seit 2013 werden als eine der 4 neuen 
bedarfsorientierten, naturnahen und für 
die Nutzungsberechtigten pflegefreien 
Grabarten, Urnengemeinschaftsgräber 
angeboten. Einige Grabstätten wurde 
bereits verpachtet. Andere Grabstätten 
wurden jetzt ausgewählt, der alte 
Bewuchs entfernt, Erde ausgetauscht, 
z.T. die seitl. Einfriedungen neu 
ausgerichtet und können jetzt bepflanzt 
werden. Die Grabzeichen können je 
nach Grablage als kleine individuelle 
Grabsteine oder auch als 
Gesamtgrabstein aufgebacht werden 
und interessierte Steinmetzbetriebe 
hierzu Vorschläge unterbreiten.  
 
Die komplett fertig renovierte WC 
Anlage, die im Sommer 2020 in Betrieb 
genommen wurde, ist jetzt auch 
barrierefrei zu erreichen. Über 
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 Gartengrabfeld Abt.64 
1. Bauabschnitt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Baumgräber (BG) in Abt. 37+40 
Baumhaingräber (BHG)  

 
 
 
 
 
 
 
 

Pflastersteine wurde angeböscht und 
der Eingangsbereich mit der Arkade neu 
gefliest/gepflastert. H. Schwendy 
erläuterte die Details.  
 
 
Unter Punkt 15 im FH Konzept ist die 
Anlage und Pflege des neuen 
Gartengrabfeldes (GGF) aufgeführt. Der 
1 Bauabschnitt mit rd. 800 qm ist fertig 
gestellt, bepflanzt und mit einer sehr 
schönen und insektenfreundlichen 
Wildblumenmischung „Mössinger 
Sommer“ ausgesäht. Viele Bürger/innen 
haben dies wohlwollend und lobend 
bewundert. Es sind im GGF ab sofort 
sowohl Urnen, als auch im Randbereich 
Erdbestattungen möglich. Die Anlage 
und Erstbepflanzung wurde über den 
Jahresvertrag von H. Schwendy 
vorgenommen, die Pflege soll auch mit 
Unterstützung des IB durch den FH 
erfolgen, auch um dem Team 
gärtnerisch anspruchsvollere Aufgaben 
zu bieten.  
 
Es wurde wiederholt nach den 
gärtnergepflegten Grabfeldern (sog. 
Memoriamgarten“ MG) gefragt.  
 

 Es sollen Infos eingeholt werden, 
die MG in Dudenhofen und 
Schifferstadt angesehen und ev. 
Gespräche mit der 
Genossenschaft der 
Friedhofsgärtner bzw. 
ortsansässigen FH-Gärtnereien, 
die genossenschaftl. organisiert 
sind, geführt werden.  

 
 
Es wurden die neuen stark 
nachgefragten BG in den genannten 
Abt. angesehen. In Abt. 37 mit 3 neu 
gepflanzten Jungbäumen, ein eh. 
Schwesterngrabfeld komplett 
umgestaltet und jetzt erstmals neu mit 
dem neuen Urnengrabkammersystem 
zur Wurzelschonung angelegt und 
schon alle Grabplätze belegt oder im 
Rahmen der Best.vorsorge verpachtet.  
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 Sachstandsbericht 
Spendenaufruf 

 
 
 
 
 

9. Weitere Themen 
Sonstiges 

 
 
 
 

10. Frau Münch-Weinmann 
beendet die 11. Sitzung  

 
 

Auch in Abt. 40 wurden neue BG 
Angelegt in einer U-Form mit einer 
Bank/Ruhe/Kommunikationsinsel in der 
Mitte. Jedes 4. Neue Grab ist eine BG 
oder BHG.  
 
 
H. Jossé informiert im Kindergrabfeld 
über die Sach- und Geldspendenaktion 
zugunsten der Kindergräber und der 
Sternenkindinitiative Rafael von Fr. 
Walburg  
 
 
Frau Seiler dankt Herrn Tyroller für die 
Zusammenarbeit. Herr Tyroller wird ab 
dem 01.10.21 in die passive Phase der 
Altersteilzeit wechseln. 
 
 

 Nächster Termin ev. im Herbst 
2021 je nach Pandemielage oder 
Frühjahr 2022  

 Wird rechtzeitig bekanntgegeben 
 

 
Protokollführung 
Ergänzungen 

 
B. Mehler FB 2 -FH-  
H. Jossé FB 2 -240-  
 

 
 
Verteiler:       
Frau Seiler; Frau Münch-Weinmann; Herr Zander; Herr Jossé; Herr Schwendy 
Herr Tyroller; Herr Englert; Frau Schäfer 
Herr Rottmann; Herr Grimm; Frau Queisser; Herr Feiniler; Herr Stickel;  
Frau Heimfahrt; Herr Dr. Heisel; Herr Göck; Herr Oehlmann; Herr Popescu;  
Herr Dr. Lamm 
 
Protokoll Ende 


